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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung mit Antwort 

Anfrage der Abgeordneten Karin Bertholdes-Sandrock, Kai Seefried, Astrid Vockert, Editha  
Lorberg, Petra Joumaah, Ulf Thiele, Clemens Lammerskitten, André Bock, Lothar Koch, Christian 
Calderone, Horst Schiesgeries und Jörg Hillmer (CDU), eingegangen am 08.05.2013 

Ist die Furcht der Philologen um die Zukunft der Gymnasien berechtigt? 

Der Philologenverband Niedersachsen befürchtete auf dem Philologentag am 28. und 29. Novem-
ber 2012 sowie in zahlreichen Presseberichten, z. B. am 29. Januar 2013 in der Neuen Osnabrü-
cker Zeitung, dass die Pläne der rot-grünen Landesregierung eine Politik gegen die Gymnasien 
seien.  

Laut Landesregierung sollen Schulträger Gymnasien nicht mehr verpflichtend anbieten müssen, 
wenn das Abitur an Gesamtschulen abgelegt werden kann. Die Gesamtschule soll eine „ersetzen-
de Schulform“ werden. Zudem soll die Lehrerausbildung zukünftig schulstufenbezogen ausgestaltet 
werden. 

Der Landesbetrieb für Statistik und Kommunikationstechnologie Niedersachsen stellt fest, dass 
zum Schuljahr 2012/2013 etwa 25,8 % der Schülerinnen und Schüler ein Gymnasium und 5,8 % 
eine Integrierte Gesamtschule bzw. 4,8 % eine Kooperative Gesamtschule besuchen. 

Wir fragen die Landesregierung: 

1. An welchen Schulstandorten in Niedersachsen befinden sich derzeit Gymnasien? 

2. Für welche dieser Standorte liegen bereits Anträge auf Gründung neuer Gesamtschulen vor? 

3. An welchen dieser Standorte sind darüber hinaus weitere Gesamtschulen geplant? 

4. Wie bewertet die Landesregierung die Besorgnis des Philologenverbandes, dass die Existenz 
der Gymnasien durch die Gesamtschule als „ersetzende Schulform“ insbesondere im ländli-
chen Raum gefährdet werde? 

5. Wie bewertet die Landesregierung die Besorgnis des Philologenverbandes, dass die ange-
kündigte schulstufenbezogene Lehrerausbildung die Gymnasiallehrerausbildung abschafft? 

6. Wann plant die Landesregierung, das Lehrerbildungsgesetz in den Landtag einzubringen? 

7. Welche „neue Formen der Leistungsüberprüfung“ plant die Landesregierung?  

8. Was plant die Landesregierung bei der „Reduzierung der Prüfungsfächer in der Oberstufe“?  

(An die Staatskanzlei übersandt am 22.05.2013 - II/72 - 80) 

Antwort der Landesregierung 

Niedersächsisches Kultusministerium Hannover, den 12.06.2013 
 - 01-01 420/5-80 - 

Im Vergleich zur Vorgängerregierung pflegt die Landesregierung einen neuen Politikstil und bringt 
wichtige Entscheidungen nicht ohne die frühzeitige Beteiligung derjenigen auf den Weg, die von 
solchen Entscheidungen betroffen sind. Die Landesregierung hat deshalb das erste wichtige Dia-
logforum am 10.06.2013 zum Thema „Dauer der Schulzeit bis zum Erwerb der allgemeinen Hoch-
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schulreife sowie Gestaltung der gymnasialen Oberstufe und der Abiturprüfung“ mit dem Ziel durch-
geführt, gemeinsam mit den Beteiligten zu klären, wie die Schulform Gymnasium gestärkt werden 
kann. Der Philologenverband Niedersachsen hat an dem Dialogforum teilgenommen. Die Ergeb-
nisse des Forums werden durch das Kultusministerium ausgewertet und unter Hinzuziehung des 
Sachverstands von Lehrer-, Eltern- und Schülervertretung sowie der Niedersächsischen Landes-
schulbehörde auf ihre Umsetzungsmöglichkeiten hin geprüft.  

Dies vorausgeschickt, beantworte ich namens der Landesregierung die Fragen im Einzelnen wie 
folgt: 

Zu 1: 

Die Schulstandorte der öffentlichen Gymnasien und der Gymnasien in freier Trägerschaft sind der 
anliegenden Tabelle zu entnehmen:  

Name der Schule PLZ Ort 
Dr. Wilhelm-Meyer-Gymnasium 38104 Braunschweig 
Gaußschule 38100 Braunschweig 
Neue Oberschule 38106 Braunschweig 
Ricarda-Huch-Schule 38106 Braunschweig 
Hoffmann-von-Fallersleben-Schule 38118 Braunschweig 
Gymnasium Kleine Burg 38100 Braunschweig 
Lessinggymnasium 38110 Braunschweig 
Martino-Katharineum 38100 Braunschweig 
Raabeschule 38124 Braunschweig 
Wilhelm-Gymnasium 38102 Braunschweig 
Gymnasium Am Fredenberg 38228 Salzgitter 
Kranich-Gymnasium 38226 Salzgitter 
Gymnasium Salzgitter-Bad 38259 Salzgitter 
Eichendorff-Schule 38440 Wolfsburg 
Ratsgymnasium Wolfsburg 38440 Wolfsburg 
Theodor-Heuss-Gymnasium Wolfsburg 38440 Wolfsburg 
Phoenix Gymnasium Wolfsburg-Vorsfelde 38448 Wolfsburg 
Albert-Schweitzer-Gymnasium 38444 Wolfsburg 
Gymnasium Fallersleben 38442 Wolfsburg 
Sibylla-Merian-Gymnasium Meinersen 38536 Meinersen 
Philipp-Melanchthon-Gymnasium 38527 Meine 
Otto-Hahn-Gymnasium  38518 Gifhorn 
Europaschule Humboldt-Gymnasium 38518 Gifhorn 
Gymnasium Hankensbüttel 29386 Hankensbüttel 
Eichsfeld-Gymnasium 37115 Duderstadt 
Grotefend-Gymnasium Münden 34346 Hann Münden 
Felix-Klein-Gymnasium 37073 Göttingen 
Hainberg-Gymnasium 37085 Göttingen 
Max-Planck-Gymnasium 37073 Göttingen 
Europaschule 37075 Göttingen 
Otto-Hahn-Gymnasium Göttingen 37081 Göttingen 
Jacobson-Gymnasium 38723 Seesen 
Oberharz-Gymnasium Braunlage 38700 Braunlage 
Robert-Koch-Schule 38678 Clausthal-Zellerfeld 
Christian-von-Dohm-Gymnasium 38644 Goslar 
Ratsgymnasium Goslar 38640 Goslar 
Niedersächsisches Internatsgymnasium 38667 Bad Harzburg 
Werner-von-Siemens-Gymnasium 38667 Bad Harzburg 
Burgberg-Gymnasium und Realschule 38667 Bad Harzburg 
Julianum 38350 Helmstedt 
Gymnasium am Bötschenberg 38350 Helmstedt 
Anna-Sophianeum 38364 Schöningen 
Corvinianum 37154 Northeim 
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Name der Schule PLZ Ort 
Gymnasium Uslar 37170 Uslar 
Paul-Gerhardt-Schule 37586 Dassel 
Goetheschule 37574 Einbeck 
Roswitha-Gymnasium 37581 Bad Gandersheim 
Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium Herzberg 37412 Herzberg 
Tilman-Riemenschneider-Gymnasium 37520 Osterode am Harz 
Gymnasium Pädagogium Bad Sachsa 37441 Bad Sachsa 
Julius-Spiegelberg-Gymnasium 38159 Vechelde 
Gymnasium Groß Ilsede 31241 Ilsede 
Ratsgymnasium Peine 31224 Peine 
Gymnasium am Silberkamp 31224 Peine 
Große Schule 38300 Wolfenbüttel 
Gymnasium im Schloß 38304 Wolfenbüttel 
Theodor-Heuss-Gymnasium 38304 Wolfenbüttel 
Kämmer International Bilingual School 30625 Hannover 
Bismarckschule 30173 Hannover 
Leibnizschule 30163 Hannover 
Lutherschule 30167 Hannover 
Käthe-Kollwitz-Schule 30655 Hannover 
Ricarda-Huch-Schule 30161 Hannover 
Freies Gymnasium Hannover 30657 Hannover 
Sophienschule 30175 Hannover 
Wilhelm-Raabe-Schule 30169 Hannover 
Elsa-Brändström-Schule 30173 Hannover 
Goetheschule Hannover 30167 Hannover 
Helene-Lange-Schule 30449 Hannover 
Herschelschule 30179 Hannover 
Humboldtschule Hannover 30449 Hannover 
Kaiser-Wilhelm- und Ratsgymnasium 30175 Hannover 
Tellkampfschule 30173 Hannover 
Schillerschule 30625 Hannover 
St.-Ursula-Schule 30171 Hannover 
Kurt-Schwitters-Gymnasium Misburg 30629 Hannover 
Privatschulen VIB 30625 Hannover 
Freie Christliche Schule 27211 Bassum 
Graf-Friedrich-Schule 49356 Diepholz 
Gymnasium Sulingen 27232 Sulingen 
Gymnasium Syke 28857 Syke 
Gymnasium Bruchhausen-Vilsen 27305 Bruchhausen-Vilsen 
Hildegard-von-Bingen 27239 Twistringen 
Humboldt-Gymnasium Bad Pyrmont 31812 Bad Pyrmont 
Schiller-Gymnasium 31785 Hameln 
Viktoria-Luise-Gymnasium 31785 Hameln 
Albert-Einstein-Gymnasium 31785 Hameln 
Gymnasium Isernhagen 30916 Isernhagen 
Geschwister-Scholl-Gymnasium 30827 Garbsen 
Hannah-Arendt-Gymnasium Barsinghausen 30890 Barsinghausen 
Matthias-Claudius-Gymnasium 30989 Gehrden 
Erich Kästner Gymnasium 30880 Laatzen 
Gymnasium Langenhagen 30853 Langenhagen 
Georg-Büchner-Gymnasium 30926 Seelze 
Gymnasium Burgdorf 31303 Burgdorf 
Gymnasium Großburgwedel 30938 Burgwedel 
Johannes-Kepler-Gymnasium 30823 Garbsen 
Gymnasium Lehrte 31275 Lehrte 
Gymnasium Neustadt a. Rbge. 31535 Neustadt 
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Name der Schule PLZ Ort 
Otto-Hahn-Gymnasium 31832 Springe 
Gymnasium Uetze 31311 Uetze 
Gymnasium Mellendorf 30900 Wedemark 
Hölty-Gymnasium 31515 Wunstorf 
Gymnasium Steinhude 31515 Wunstorf 
Gymnasium Alfeld 31061 Alfeld 
CJD Christophorusschule Elze 31008 Elze 
Gymnasium Sarstedt 31157 Sarstedt 
Josephinum 31134 Hildesheim 
Andreanum 31134 Hildesheim 
Goethegymnasium Hildesheim 31134 Hildesheim 
Scharnhorstgymnasium 31141 Hildesheim 
Gymnasium Himmelsthür 31137 Hildesheim 
Marienschule 31134 Hildesheim 
Michelsenschule 31137 Hildesheim 
Campe-Gymnasium Holzminden 37603 Holzminden 
Stiftung Landschulheim am Solling 37603 Holzminden 
Johann-Beckmann-Gymnasium 27318 Hoya 
Albert-Schweitzer-Schule 31582 Nienburg 
Marion-Dönhoff-Gymnasium 31582 Nienburg 
Gymnasium Stolzenau 31592 Stolzenau 
Gymnasium Bad Nenndorf 31542 Bad Nenndorf 
Ernestinum 31737 Rinteln 
Gymnasium Adolfinum 31675 Bückeburg 
Ratsgymnasium Stadthagen 31655 Stadthagen 
Wilhelm-Busch-Gymnasium 31655 Stadthagen 
Immanuel-Kant-Gymnasium 29331 Lachendorf 
Christian-Gymnasium 29320 Hermannsburg 
Ernestinum 29221 Celle 
Hermann-Billung-Gymnasium 29225 Celle 
Hölty-Gymnasium Celle 29225 Celle 
Kaiserin-Auguste-Viktoria-Gymnasium 29221 Celle 
Amandus-Abendroth-Gymnasium 27474 Cuxhaven 
Lichtenberg-Gymnasium 27474 Cuxhaven 
Gymnasium Warstade 21745 Hemmoor 
Gymnasium Otterndorf 21762 Otterndorf 
Gymnasium Wesermünde 27570 Bremerhaven 
Niedersächsisches Internatsgymnasium 27624 Bad Bederkesa 
Waldschule Hagen 27628 Hagen im Bremischen 
Gymnasium Langen 27607 Langen 
Gymnasium Loxstedt 27612 Loxstedt 
Luhe-Gymnasium Winsen-Roydorf 21423 Winsen (Luhe) 
Albert-Einstein-Gymnasium 21244 Buchholz 
Gymnasium am Kattenberge 21244 Buchholz 
Gymnasium Tostedt 21255 Tostedt 
Gymnasium Winsen 21423 Winsen 
Gymnasium Neu Wulmstorf 21629 Neu Wulmstorf 
Gymnasium Hittfeld 21218 Seevetal 
Gymnasium Meckelfeld 21217 Seevetal 
Gymnasium Salzhausen 21376 Salzhausen 
Fritz-Reuter-Gymnasium 29451 Dannenberg 
Gymnasium Lüchow 29439 Lüchow 
Gymnasium Lüneburger Heide 21406 Melbeck 
Schule Marienau 21368 Dahlem 
Bernhard-Riemann-Gymnasium 21379 Scharnebeck 
Gymnasium Oedeme 21335 Lüneburg 
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Name der Schule PLZ Ort 
Herderschule 21339 Lüneburg 
Johanneum 21337 Lüneburg 
Wilhelm-Raabe-Schule 21335 Lüneburg 
Gymnasium Bleckede 21354 Bleckede 
Gymnasium Ritterhude 27721 Ritterhude 
Gymnasium Osterholz-Scharmbeck 27711 Osterholz-Scharmbeck 
Gymnasium Lilienthal 28865 Lilienthal 
Gymnasium Sottrum 27367 Sottrum 
Gymnasium Bremervörde 27432 Bremervörde 
St.-Viti-Gymnasium 27404 Zeven 
Ratsgymnasium Rotenburg 27356 Rotenburg 
Eichenschule 27383 Scheeßel 
Gymnasium Walsrode 29664 Walsrode 
Gymnasium Munster 29633 Munster 
Gymnasium Soltau 29614 Soltau 
Gymnasium Harsefeld 21698 Harsefeld 
Halepaghen-Schule 21614 Buxtehude 
Athenaeum 21680 Stade 
Vincent-Lübeck-Gymnasium 21682 Stade 
Gymnasium Buxtehude Süd 21614 Buxtehude 
Herzog-Ernst-Gymnasium 29525 Uelzen 
Lessing-Gymnasium 29525 Uelzen 
Gymnasium am Markt Achim 28832 Achim 
Gymnasium Ottersberg 28870 Ottersberg 
Cato Bontjes van Beek-Gymnasium 28832 Achim 
Domgymnasium 27283 Verden 
Gymnasium am Wall 27283 Verden 
Max-Planck-Gymnasium 27749 Delmenhorst 
Gymnasium an der Willmsstraße 27749 Delmenhorst 
Johannes-Althusius-Gymnasium 26721 Emden 
Gymnasium am Treckfahrtstief 26721 Emden 
Altes Gymnasium 26122 Oldenburg 
Herbartgymnasium 26122 Oldenburg 
Caecilienschule 26122 Oldenburg 
Gymnasium Eversten 26129 Oldenburg 
Graf-Anton-Günther-Schule 26135 Oldenburg 
Neues Gymnasium Alexanderstraße 26121 Oldenburg 
Liebfrauenschule Oldenburg 26121 Oldenburg 
Gymnasium Carolinum 49074 Osnabrück 
Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium 49088 Osnabrück 
Graf-Stauffenberg-Gymnasium 49080 Osnabrück 
Gymnasium In der Wüste 49080 Osnabrück 
Ratsgymnasium Osnabrück 49074 Osnabrück 
Angelaschule 49090 Osnabrück 
Ursulaschule 49074 Osnabrück 
Neues Gymnasium Wilhelmshaven 26386 Wilhelmshaven 
Cäcilienschule 26382 Wilhelmshaven 
Gymnasium Westerstede  26655 Westerstede 
Gymnasium Bad Zwischenahn-Edewecht 26160 Bad Zwischenahn 
Gymnasium Ulricianum 26603 Aurich 
Ulrichsgymnasium 26506 Norden 
Laurentius-Siemer-Gymnasium 26683 Saterland 
Clemens-August-Gymnasium 49661 Cloppenburg 
Liebfrauenschule Cloppenburg 49661 Cloppenburg 
Albertus-Magnus-Gymnasium 26169 Friesoythe 
Copernicus-Gymnasium Löningen 49624 Löningen 
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Name der Schule PLZ Ort 
Gymnasium Dörpen  26892 Dörpen 
Gymnasium Papenburg 26871 Papenburg 
Mariengymnasium Papenburg 26871 Papenburg 
Hümmling-Gymnasium 49751 Sögel 
Gymnasium Leoninum 49838 Handrup 
Gymnasium Georgianum 49809 Lingen 
Gymnasium Haren 49733 Haren 
Franziskusgymnasium 49809 Lingen 
Kreisgymnasium St. Ursula 49740 Haselünne 
Windthorst-Gymnasium 49716 Meppen 
Gymnasium Marianum Meppen 49716 Meppen 
Gymnasium Werlte 49757 Werlte 
Mariengymnasium Jever 26441 Jever 
Lothar-Meyer-Gymnasium 26316 Varel 
Inselschule Nordseebad Wangerooge 26486 Wangerooge 
Evangelisches Gymnasium Nordhorn 48529 Nordhorn 
Gymnasium an der Vechte 49824 Emlichheim 
Burg-Gymnasium 48455 Bad Bentheim 
Missionsgymnasium St. Antonius 48455 Bad Bentheim 
Lise-Meitner-Gymnasium Neuenhaus 49828 Neuenhaus 
Gymnasium Nordhorn 48527 Nordhorn 
Gymnasium Rhauderfehn 26817 Rhauderfehn 
Ubbo-Emmius-Gymnasium 26789 Leer 
Teletta-Groß-Gymnasium 26789 Leer 
Gymnasium Ganderkesee 27777 Ganderkesee 
Gymnasium Wildeshausen 27793 Wildeshausen 
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium 26197 Großenkneten 
Gymnasium Oesede 49124 Georgsmarienhütte 
Gymnasium Bad Iburg 49186 Bad Iburg 
Gymnasium Bad Essen 49152 Bad Essen 
Gymnasium Bersenbrück 49593 Bersenbrück 
Greselius-Gymnasium Bramsche 49565 Bramsche 
Gymnasium Melle 49324 Melle 
Artland-Gymnasium 49610 Quakenbrück 
Gymnasium Damme 49401 Damme 
Gymnasium Lohne 49393 Lohne 
Gymnasium Antonianum 49377 Vechta 
Kolleg St. Thomas 49377 Vechta 
Liebfrauenschule Vechta 49377 Vechta 
Gymnasium Lemwerder 27809 Lemwerder 
Gymnasium Brake 26919 Brake 
Jade-Gymnasium 26349 Jade 
Gymnasium Nordenham 26954 Nordenham 
Zinzendorfschule Tossens 26969 Butjadingen 
Nieders. Internatsgymnasium 26427 Esens 
Hermann-Lietz-Schule 26474 Spiekeroog 

 

Zu 2: 

Zum 01.08.2013 sind Neuerrichtungen von Integrierten Gesamtschulen an folgenden Schulstandor-
ten genehmigt worden: Gifhorn, Hannover-Süd, Hannover-Bothfeld, Nienburg/Weser und Hittfeld. 
In den genannten Kommunen werden auch Gymnasien geführt.  

Ferner liegen Anträge für die Errichtung je einer Integrierten Gesamtschule an den Standorten Ro-
tenburg (Wümme) und Delmenhorst vor.  

6 



Niedersächsischer Landtag – 17. Wahlperiode Drucksache 17/327 
 

 

Zu 3:  

Den Schulbehörden ist bekannt, dass es an vielen Standorten Überlegungen hinsichtlich der Errich-
tung von Integrierten Gesamtschulen gibt. Solche Überlegungen können allerdings von Elterninitia-
tiven, Eltern- und Schülervertretungen, Schulvorständen, Lehrerkollegien, Parteien, Fraktionen, 
kommunalen Vertretungen und deren Ausschüsse etc. angestellt werden. Von einer konkreten Pla-
nungsabsicht wird aber wohl erst nach einem Errichtungsbeschluss der kommunalen Vertretung 
und einer darauf fußenden Antragstellung des Schulträgers gesprochen werden können.  

Zum Errichtungstermin 01.08.2014 liegen der Niedersächsischen Landesschulbehörde bisher An-
träge nicht vor.  

Mit Blick auf den Grundsatz der kommunalen Selbstverwaltung können weitere Aussagen nicht ge-
tätigt werden.  

Zu 4: 

Nach §§ 101 und 106 NSchG haben die Schulträger als Aufgabe des eigenen Wirkungskreises das 
notwendige Schulangebot und die erforderlichen Schulanlagen vorzuhalten, und sind sie verpflich-
tet, Schulen zu errichten, zu erweitern, einzuschränken, zusammenzulegen, zu teilen oder aufzu-
heben, wenn die Entwicklung der Schülerzahlen dieses erfordert. Bisher sind die Schulträger be-
rechtigt, neben den Schulen nach §§ 9 bis 11 NSchG Gesamtschulen zu führen, wenn die Entwick-
lung der Schülerzahlen dies rechtfertigt und in dem Gebiet des Landkreises oder der kreisfreien 
Stadt der Besuch einer Hauptschule und einer Realschule oder einer Oberschule sowie eines 
Gymnasium unter zumutbaren Bedingungen gewährleistet bleibt. Da unter den in § 5 NSchG auf-
geführten Schulformen die Schulform der Gesamtschule hinsichtlich ihrer Errichtungsvorausset-
zungen benachteiligt wird, tritt die Landesregierung dafür ein, dass die Schulform der Gesamtschu-
le insoweit als gleichberechtigte Schulform ausgestaltet wird. Mit ihrer Absicht will die Landesregie-
rung den Schulträgern einen größeren Gestaltungsspielraum mit Blick auf die Schullandschaft vor 
Ort eröffnen. Ob dabei das Recht der Eltern, ihr Kind auf ein Gymnasium zu schicken, das in zu-
mutbarer Entfernung liegt, eingeschränkt wird, hängt maßgeblich vom Gestaltungswillen des Ge-
setzgebers ab. 

Zu 5 und 6: 

Grundlage einer guten Schule sind gut ausgebildete Lehrkräfte, die sich den veränderten Anforde-
rungen von Schule stellen. Angesichts der Weiterentwicklung der Schullandschaft in Niedersach-
sen im allgemeinbildenden Schulwesen ist die bisher eher nach Schulformen ausgerichtete Leh-
rerausbildung dahin gehend neu zu gestalten, dass der Schulstufenbezug bei der Ausbildung be-
rücksichtigt wird. Es besteht die Absicht, für alle Lehrämter ein sechssemestriges Bachelor- und ein 
viersemestriges Masterstudium vorzusehen sowie den Vorbereitungsdienst für alle Lehrämter auf 
achtzehn Monate festzusetzen. Eine schulstufenbezogene Lehrerausbildung für das Gymnasium 
muss keinen Lehrereinsatz ausschließlich im Sekundarbereich I oder im Sekundarbereich II bein-
halten. Es ist geplant, in einem Dialog mit den Hochschulen und Verbänden auch unter Hinzuzie-
hung von Experten die Ausgestaltung des Schulstufenbezugs in der Ausbildung der Lehrkräfte zu 
erörtern. Das Ergebnis bleibt abzuwarten. Die Vorgaben für die Lehrerausbildung sollen in einem 
Lehrerbildungsgesetz, das im Lauf der Legislaturperiode in den Landtag eingebracht werden soll, 
verankert werden.  

Zu 7 und 8:  

Im Rahmen des Dialogforums am 10.06.2013 wurde u. a. auch erörtert, ob Klausuren durch neue 
Formen der Leistungsüberprüfung ersetzt werden können und welche Vor- und Nachteile mit einer 
Reduzierung der Abiturprüfungsfächer von fünf auf vier verbunden sind. Beide Aspekte sollen noch 
näher geprüft werden.  

 

In Vertretung 

Peter Bräth  
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